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Region Hannover 
Jugendamt 
Fr. Wedlich 
-per E.-Mail- 
 
 
 
Erste Rückmeldungen zur Aktualisierung der Rahmenvereinbarung Kinderschutz 
 
 
 
Sehr geehrte Fr. Wedlich, 
 
nach der Ankündigung aus Ihrem Haus, zur Aktualisierung der Rahmenvereinbarungen 
hat sich ein Arbeitskreis von Aktiven der Jugendverbandsarbeit zusammengefunden.  
 
Der Arbeitskreis bestehend aus sechs Vertreter: innen der RJR und SJR 
Mitgliedsverbände hat sich drei Mal virtuell getroffen und die zwei bestehenden 
Rahmenvereinbarungen nebst Anlagen mit Anmerkungen, Hinweisen und 
Änderungswünschen versehen.   
Die Aktiven in dem Arbeitskreis vertreten Organisationen, die sowohl die große, wie 
auch die kleine Vereinbarung aus ihrem Arbeitsalltag kennen.  
 
Es haben sich fünf Aussagen herauskristallisiert, die besonders wichtig sind.  
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Zentrale Aussagen:   
 
1.) Für die kleine Rahmenvereinbarung schlägt der AK eine FAQ Liste vor, in der Fragen 
mit zentraler Aussage beantwortet werden. Beispielfragen: Für welche Vereine ist die 
kleine Vereinbarung, wie verhält es sich mit Sportvereinen, betrifft es auch Angebote an 
Ganztagsschulen?  
 
2.) Der Beitritt zur kleinen Rahmenvereinbarung kann der Grundstein für ein individuelles 
Schutzkonzept sein. Hierauf kann die Region Hannover hinweisen. Gleichzeitig kann eine 
Art runder Tisch oder eine Intervisionsgruppe zum Austausch “Schutzkonzepte erstellen 
und umsetzen” eingerichtet werden.   
 
3.) Der Ak schlägt die Einrichtung einer zentralen Homepage (ähnlich der BuT – Seiten 
bei der Region Hannover) vor. Insbesondere die Beratungsoptionen sollen hier 
aufgeschlüsselt werden. Auch die FAQ Liste und die Vereinbarungen als Muster kann hier 
aufgeführt sein. Ggf. ergänzt um einen geschlossenen Bereich für die Meldung von 
Kindeswohlgefährdungen anstelle/ergänzend des Faxes.   
 
4.) Die Sensibilisierung zum Thema Kindeswohl soll unabhängig von dem Beitritt zur 
Rahmenvereinbarung fortgeschrieben und intensiviert werden.   
 
5.) Zum Thema Aus- und Fortbildung: Die Region Hannover möge die Angebote an 
Fortbildungen zur insoweit erfahrenen Fachkraft in der Region Hannover 
zusammenführen und bei einem nicht ausreichenden Angebot nachsteuern. Die 
Angebotsübersicht kann auch auf die Homepage gestellt werden.   
 
Für Träger, die keine LEQ Vereinbarung mit der Region Hannover abschließen, besteht 
die Option, bei der Region Hannover einen Antrag auf Kostenübernahme der Fortbildung 
zur insoweit erfahrenen Fachkraft zu stellen.   
 
Die Region Hannover baut ein Netzwerk der insoweit erfahrenen Fachkräfte auf und 
bietet hier eine Reflexions- und Austauschforum an.   
 
Die Region Hannover gibt Empfehlungen für Aus- und Fortbildungen heraus, bzw. stellt 
diese auf die Homepage zusammen, jeweils für unterschiedliche Zielgruppen (insoweit 
erfahrene Fachkräfte, Fachkräfte, Multiplikatoren, Juleicas und Sportler)     
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Zu den Anlagen:   
 
Anlage III: Ergänzend zur Faxnachricht kann auf eine zentrale Homepage verwiesen 
werden, die die aktuellen Faxnummer, Telefonnummern und ggf. Ein Kontaktformular 
enthält, die beim Ausfüllen das Fax ersetzt.   
 
Anlage VI: Wird als unübersichtlich empfunden. Bitte mit Hinweis versehen, dass es 
ausreichend ist, wenn einmal bei den Faktoren “Intensität, Dauer und Art” ein hohes 
Gefährdungspotential attestiert wird, um ein erweitertes Zeugnis einzufordern.  
 
Anlage V: Stellt die Region Hannover eine Rückbestätigung bei einem Beitritt aus, bzw. 
eine Art Urkunde? Hier könnte ein Muster mit aufgenommen werden.   
 
Anlage VI: Zur Auflistung der Einrichtungen: Wie verhält es sich mit den Geschäftsstellen 
der Jugendverbände? Wie verhält es sich mit Diensten, die von den Jugendverbänden 
angeboten werden. Diese Dienste bitte mit Beispielen auffüllen. 
 
 
 
Herzliche Grüße vom RJR Team 
 

 
Simone Oertel gen. Bierbach 


